
I I I .  E ine unbeschriebene Cuscuta in Thüringen.
V o n  J. Bornmüller u n d  0 . Schwarz.

(M it  e ine r Ta fe l.)

Cuscuta stenoloba Bornm. et Schwarz. — Sectio Eucuscuteae. — 
C au libus  albidis ramosis filiform ibus crassitudine Cuscutae Epithymum  L. 
ejusdemque habitum omnino revocans; f lo r ib u s  glomerulatis, sessilibus; 
g lo m e ru lis  numerosis, plerisque remotis, magnitudine C. Epithymum  L. 
eximie minoribus; ca ly c is  plerumque pupurei lucide mammilati cam- 
panulati lobis late lanceolatis, obtusiusculis, tubo suo v ix  longioribus, 
quam corolla eximie brevioribus; c o ro lla  fere ad basin usque in  lacinias 
lineari-lanceolatas angustas obtusas suberectas apice saepius patentes 
dissecta, ideoque tubo corollino laciniis multoties breviore; s ta m in ib u s  
fere e basi corollae exeuntibus (rectius ad tub i marginem superum infra 
sinus insertis), longis, lacinias corollinas subaequantibus; squam is 5, 
usque ad basin fere bifidis ideoque quasi duplicatis, partibus singulis 
utrinque ad staminis basim appendiciformiter adnatis, late cuneatis et 
apice täntum digitato-lobulatis; s ty l is  erecto-divergentibus ovario nec 
non stigmate filifo rm ! aequilato longioribus.

Habitat in  G erm aniae c e n tra lis  territorio  T h u r in g ia , in  decli- 
vitatibus meridionalibus calcareis silvaticis montis Ettersberg (ditionis 
oppidi Weimar) alt, 400 m, T rifo lii pratensis L. aliarumque herbarum in 
consortio eius crescentium parasitica (primo lecta 20. V I I I .  1917 ab 
0. Schwarz pro C. Epithymum  L. et reperta cum J. B o rn m ü lle r
30. IX . 1923).

Aus der Gruppe der langgriffeligen Arten der Sektion Eucuscuteae 
Engelm. ist aus Deutschland nur 0. Epithymum  L. und deren Subspezies 
G. T rifo lii Bab. bekannt. Andere Arten kommen zum Vergleich nicht in 
Frage. Von der erwähnten A rt — wie überhaupt von allen uns bekannten 
der genannten Sektion — unterscheidet sich die neue A rt auf den ersten 
B lick durch a u f f  a l l  e nd  sc h m a l eCo r o l le  n a b  s c h n i t te ,  deren E in ­
schnitte bis fast zum Blütenboden hinabgehen, so daß von einem eigent­
lichen Tubus kaum noch die Rede sein kann. Dementsprechend sind die 
Filamente sehr verlängert; ihre Insertionsstelle ist bis zu den Schuppen 
hinabgerückt, aus deren M itte denn diese sind zweispaltig — das einzelne 
Staubgefäß entspringt. Die Schuppen selbst sind nur an der Spitze kurz
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fingerig-gelappt und meist aufrecht, der Korolle angedrückt. Die Farbe 
der Korollen ist im  Gegensatz zu den meist dunke¡purpurnen Kelchen 
fast rein weiß. Die Blütenstände sind kleiner und weiter auseinander­
gerückt als bei C. Epithymum L., auch die Blüten selbst sind etwas kleiner; 
verwandtschaftliche Beziehungen zu genannter A rt liegen aber abselut 
nicht vor!

Die neue A rt t r i t t  auf einem nur eng begrenzten Gebiete am Südhang 
eines Kalkberges au f1), wo sic einige Trifo lium  pratensis L.-Bestände 
überzieht und nebst den Begleitpflanzen — Galium verum L., Euphorbia 
Cyparissias L., Gentiana cruciata L. und G. cilia ia  L., Ononis usw. — .stellen­
weise gänzlich vernichtet. Abgesehen davon, daß in  der Nähe kaum K u ltu r­
pflanzen gebaut werden noch wurden, wodurch die A r t hätte eingeschleppt 
werden können, so sprechen die Wirtspflanzen, ebenso die sonstigen 
Begleitpflanzen — Cirsium eriophorum (L.) Scop., G. tuberosum (L.) A ll., 
Trifo lium  strepens Cr., Astragalus Danicus Retz., A. glycyphyllus L., 
Oaontites lutea (L.) Rchb. usw. — fü r ih r Indigenat.

Auffallenderweise hat sich auch bei Durchsicht des sehr reichen th ü rin ­
gischen, wie außerthüringischen CwscM/a-Materials des Herbarium H a u ß  - 
k n e c h ts  und anderer m ir zugänglicher Sammlungen nichts Zugehöriges 
gefunden, auch nicht Formen, die irgendwie eine Mittelstellung zu unserer 
oben beschriebenen neuen A rt, die zweifellos eine sehr isolierte Stellung 
einnimmt, erkennen ließen. Die scheinbar endemische Beschränkung 
auf ein kleines Areal könnte die Ursache sein, daß die neue A rt bisher 
nicht bekannt wurde. Es ist jedenfalls notwendig, auf ih r eventuell weiteres 
Auftreten in  Deutschland,zu achten.

B e m e r k u n g :  Cuscuta Kotschyana Boiss. ß. caudata B ornm . (var. nov.). — 
N o ch  sei h ie r e iner e igenartigen Cuscuta-F o rm  E rw ähnung getan, die ic h  seit 
Jahren als C. caudata B ornm . im  H e rba r liegen habe. Sie s tam m t aus dem 
w estlichen Persien, wo sie von T h . S t ra u ß  2. V I .  1899 in  der Um gebung 
von  S u ltanabad au f Noea micronata (Forsk.) Asch, e t Schweinf. ( =  N . spino- 
sissima L .)  schm arotzend gesam m elt wurde. H a u ß k n e c h t  be s tim m te  sie 
seinerzeit als C. Kotschyana Boiss. und  als solche habe ic h  sie auch in  „ P la n t a e  
S t r a u s s ia n a e “  (Beih. z. B o t. C en tra lb l., B d. X X ,  182 der A b t. I I )  a lle rd ings 
m it  dem V erm e rk  „co ro llae  la c in iis  va lde acu m in a tis “  aufgenommen. E ine 
N a chp rü fung  dieser P flanze, in  der ic h  spä ter eine eigene A r t  zu  erkennen 
g laubte , ergab — un d  auch H e rr  O. S c h w a rz ,  welcher die B lü te n  ana lys ierte

-1) D ie  genaue Fundste lle  is t  reöhts von  de r S traße D aasdorf a. B .—O tt ­
s ted t, wo der Fußweg H o p fg a rte n —B ism a rck tu rm  diese Straße (be i den 
Pappe ln) k re u z t, in  jungen  F ichtenbeständen. H ie r  zu be iden Seiten der Chaussee 
is t  auch der einzige deutsche S tandort fü r  Tuburcinia schizocaula (Ges.) M aire , 
au f m e is t sehr kü m m e rlich  en tw icke lten  In d iv id u e n  von Odontites lutea R chb. 

spä rlich  anzutreffen .
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u n d  genaue Zeichnungen davon an fe rtig te , ge langte zu  diesem R e su lta t — r 
daß n u r eine sehr au ffä llige  V a r ie tä t vorliege, die a lle rd ings beansprucht,, 
du rch  einen eigenen N am en gekennzeichnet zu werden. Obschon näm lich  
gerade fü r  C. Kotschyana Boiss., jene r A r t  der G ruppe Epistigmae Engelm . 
(m it  sitzenden, also g riffe llosen  N arben) d ie  schm al zugesp itzten K o ro lle n - 
abschn itte  äußerst cha rak te ris tisch  sind — B o is s ie r  schre ib t in  der O rig in a l­
diagnose (D iagn. I ,  7, p. 29): coro llae u lt ra  m ed ium  qu inque fidae lob is  e basi 
ova ta  anguste acu m in a tis “  — , so m achen sich doch an der S t ra u ß  sehen 
P flanze schon au f den ersten B lic k  sehr wesentliche Untersch iede gegenüber 
dem K o ts c h y s c h e n  O rig ina l vom  K u h  Daena bem erkbar. Es s ind h ie r n ic h t 
n u r die aus b re ite r  Basis sehr p lö tz lic h  zugesp itzten K o ro lle na bsch n itte  s ta rk  
ve rlän gert, d .h . geschwänzt, sondern auch den K e lchz ip fe ln , die B o is s ie r  be im  
Typus (vom  K u h  Daena) als „tr ia n g u lä re s  a c u ti“  beschre ib t, k o m m t diese 
E igenschaft zu. F re il ic h  find en  w ir  in  der F lo r. O rien t. IV .  p. 119 die D iagnose 
etwas abgeändert, denn B o s s ie r  nenn t h ie r die Ke lchzähne „a c u m in a t i“ , 
die K o ro lle na bsch n itte  „a b ru p te  acum inatae acutae dem um  pa tu la e “ , aber 
diese V ers ion e rk lä r t  sich dadurch, daß er h ie r au f d ie  von  H a u ß k n e c h t  
am A vrom a n  und  Schahu gesam m elte P flanze R ü cks ich t n im m t, die aber 
bei genauerer U n te rsuchung e rg ib t, daß h ie r eine F o rm  v o rlie g t, die sich 
der S tra u ß s c h e n  von  S u ltanabad nähert. N och is t  da rau f au fm erksam  zu 
machen, daß an den S tra u ß s c h e n  E xem pla ren (ß. caudata) die K o ro lle n ­
abschn itte  u n te r dem M ikroskop  fe in -k re n u lie r t s ind, eine E igenschaft, die 
be i H a u ß k n e c h ts  E xem pla ren weniger d e u tlich  oder ganz schwach bem erkbar 
is t, un d  daß anderseits eine solche sich auch an E xem pla ren e iner von  S ta p f  
am  K u h - Sabs-Buschom (bei Schiraz) 30. VT. 1885 gesam m elten C. Kotschyana 
Boiss! (e rha lten  aus dem W iener B otan. In s t i tu t  der U n iv e rs itä t)  vo rfin d e t, 
die aber sonst vom  T ypus  kaum  abw e icht. D ie  neue V a r ie tä t ß. caudata B ornm . 
is t  som it m it  fo lgenden wenigen W o rte n  h in re ichend  gekennzeichnet: d if fe r t  
a ty p o  p raesertim  ca lycis den tibus neenon la c in iis  co ro llin is  ab rup te  acum inatis  
e t caudato-e longatis apięe p a tu lis ; praeterea nö tab ilis  tu b o  corollae aperto- 
cam panula to , m arg ine m inu tiss im e  (sub le n te !) c renulata, an therisque suh- 
sag itta tis .

H a b ita t in P e rs ia e  o c c id e n ta l is d i t io n e  o p p id i Sultanabad, in  m ontosis 
in te r  pagum  G ird u  e t pag. Nesm abad (nec „N ehaw end“  u t  in  ,,P1 Straussianae“  
1. c. in d ic a tu r), a lt. 1800—2000 m . s. m . (2. V I .  1889 leg. T h . S t ra u ß .  — 
T ypus in  herb. H a u ß k n e c h t  et herb. meo).

D ie  N ährp flanze  is t  Noea mucronata (Forsk.) Asch, e t S ch w e in ! =  N. 
spinossisima L ., doch d ü rfte  die V a r ie tä t kaum  an eine gewisse P flanze ge­
bunden sein, da typ ische  C. Kotschyana Boiss. sowohl au f Lab ia ten  versch ie­
dener G attungen als auf K om positen , G ram ineen, au f Papilionaceen (Alhagi) 
und Peganum gefunden is t ,  k u rz , au f S teppenpflanzen a lle r F am ilien  vo rzu ­
kom m en sche in t ( B o r n m ü l le r ) .
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